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* Fasern für Medizin- und Hygiene-Textilien

(inkl. Smart Textiles, Haftungsfragen)

* Fasern für Verbundwerkstoffe, Transportwe-

sen und Berufsbekleidung
* Fasern und Textilien im Zusammenhang

mit dem Klimawandel (Wasserwirtschaft,

Geotextilien, Agrotextilien)
* EU Forschungsprojekte

Wir bedanken uns für die bisherige frucht-

bare Zusammenarbeit mit den internationalen

Fachverlagen und möchten die Vertreter der

führenden Fachmedien gleichzeitig ersuchen,

uns weiterhin so grosszügig zu unterstützen.

In den kommenden Jahren ist eine noch

intensivere Kooperation hinsichtlich der Pres-

searbeit zur Chemiefasertagung Dornbirn vor-

gesehen.

Informationen:
Öv/errezctöc/zes

7ägz/»g,shz/ro Dor/zhz'r/z

/?zz//wz/.r/z/z//z /
d-6850 DoraWr«, dzzv/n'zz

7e/..- +43 föj 5572 36550

to: +43 W 5572 3/233
F-A/az'/: /oz/mmz«@z/oraWrK.'tf/

//z/otzé4: zz'zz'zztz/or//6zto»z/c.co/»

fexf/V/en:
F/n/ss/onen
m/ndem

Richtlinie VDI 3469 Blatt 3: Emissionsmin-

derung - Herstellung und Verarbeitung von

faserhaltigen Materialien - Textilien aus orga-

nischen und anorganischen Fasern

Wie man Emissionen bei der Herstellung

und Verarbeitung von faserhaltigen Materia-

lien mindert, beschreibt die Richtlinienreihe

VDI 3469. Das Blatt 1 der Reihe informiert über

Grundlagen und gibt einen Überblick. Das neu

im November erscheinende Blatt 3 befasst sich

mit der Herstellung und Verarbeitung von Tex-

tilien aus organischen und anorganischen Fa-

sern und gilt nur im Zusammenhang mit Blatt

1. Experten der Kommission Reinhaltung der

Luft im VDI und DIN schildern ausführlich die

Möglichkeiten zur Emissionsminderung. Ein

weiterer Abschnitt behandelt die bei der Abfall-

beseitigung zu beachtenden Vorschriften.

«/nnovaf/'on Day» an der FMFA
für cf/'e fexf/'/brancüe

K/e/'ne und m/tt/ere l/nterne/imen (K7WL/sJ Dalben häufig zu knappe Pes-

sourcen für e/'ne e/gene Fnfi/v/'ck/ungsabfe/7ung, uni /nnovat/Ve Proc/uk-

te auf cfen /Markt zu far/ngen. Dahe/' g/'bt es /'n der ScDwe/'z verscD/edene
/nsf/fuf/onen, d/'e s/'e dabe/' unfersfüfzen könnten, se/' es fi'nanz/'e// oder
/'n Forschung und £nfM//'c/c/ung. /W/t dem «/nnoizaf/on Day 2008» schufen
Sw/'ss7exnef - das text/'/e /nnoi/at/onsnetzM/erk der Schi/ve/'z - und d/'e

FMP/A hervorragende /Confakfmög//chke/fen zw/'schen Vertretern von
7exf/7unternehmen und Exponenten der /nnovaf/'onsfiärderung und der
Forschung.

Schweizer KMUs müssen ihre innovativen Pro-

dukte meist neben dem laufenden Tagesgeschäft

«erfinden» und auf den Markt bringen. Dabei

erarbeiten die hiesigen Forschungsinstitutionen

laufend neue Entwicklungen und Technologi-

en, die nur darauf warten, in der Praxis umge-

setzt zu werden. Um diesen Transferprozess zu

unterstützen, wurde vor drei Jahren SwissTexnet

gegründet, eine Plattform für die Schweizer

Textilbranche, die auch kleinen Unternehmen

die Chance bieten soll, am Innovationsgesche-

hen aktiv teilzuhaben.

/Warktfäh/'ge /deen

Für KMUs können viele Wege zu neuen, markt-

fähigen Ideen führen. Gemäss Maike Scherrer

von der Universität St. Gallen ist in erster Linie

ein «innovationsfreundliches Klima» zu schaf-

fen, sodass sämtliche Mitarbeitenden motiviert

sind, eigene Ideen einzubringen. Um ein erfolg-

reiches Produkt zu entwickeln und zu vermark-

ten, müssten KMUs ausserdem ihre Kunden so-

dWz. /: /«gn'd AlöV/'/zg-AT?/ d/'e Zez'/m'n der

Förderage/z/z/r/z/r //zzzozw/zdzz fA77//order/e

zz/w /««ozw/zö/z Ftej d/'e LMer/ze/v/zezz zzzz/

s/c/j ge/zze/'/z&zffz z/z/7 ForscAz//z^/'/zd/7zz//'o«e«

zz/zz A77-Förder^e/z/er zzz hezeerhezz

wie den Markt, in dem sie sich bewegen, genau
kennen. Ein Faktor, bei dem die St. Galler Hoch-

schule den KMUs gerne ihre Unterstützung an-

bietet. M. Scherrer: «Die beste Idee nützt nichts,

wenn damit nichts verdient wird. »

X/ez'ne Dnfernehmen /'m Fokus der
Förderpo//'f/'k des Sundes
Dabei sind gerade für KMUs neue Produkte

wichtig, denn sie fördern Gewinn, Wachstum,

Image - und damit nicht zuletzt die Motivation

der Mitarbeitenden. Die Schweiz steht im eu-

ropaweiten Index zur Innovationsleistung seit

Jahren auf Platz zwei. Damit diese Platzierung

gehalten werden kann, müssten vor allem klei-

nere Unternehmen gefördert werden, betonte

Ingrid Kissling-Näf, Leiterin der Förderagentur

für Innovation (KTI) (Abb. 1). Denn fehlendes

Kapital sei für KMUs häufig ein wesentlicher

Bremsstein für Innovationen. Hier wolle die KTI

mit der Finanzierung von angewandten For-

schungsprojekten an der Schnittstelle zwischen

Wissenschaft und Wirtschaft helfen. Im vergan-

genen Jahr hat die KTI 270 Unternehmen unter-

stützt, 78 Prozent davon waren KMUs. Ab 2009

stehen den Unternehmen zudem bereits bei der

Projekteingabe Experten zur Seite, was sich vor

allem für KMUs mit geringer Erfahrung im In-

novationsbereich auszahlen dürfte.

Lassen sich in der Schweiz keine geeigneten

F&E-Partnerfinden,sind Unternehmen gezwun-

gen, im Ausland nach Unterstützung zu suchen.

Doch wie finden sie im internationalen Umfeld

den richtigen Partner für Technologie oder Ent-

Wicklung? Und wie gelangen KMUs an wichtige
Informationen über Entwicklungen aus dem

Ausland? Das internationale Pendant zur KTI

ist EuroSearch. Es bietet KMUs die Möglichkeit,

an internationalen Innovations-Netzwerken

teilzuhaben und vermittelt mögliche Partner
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für geplante Projekte im Ausland. «Wir können

Unternehmen helfen, bei der Suche nach mög-

liehen Partnern effizienter vorzugehen », erklärt

Cédric Höllmüller von EureSearch. Dies durch

so genannte Section Groups in den Datenban-

ken, die verschiedenen Branchen zugeteilt sind,

beispielsweise Textilien. Auch nachdem ein

Partner gefunden wurde, bietet EureSearch Un-

terstützung, etwa bei Verhandlungen. «Es kann

sein, dass es dabei Schwierigkeiten gibt, weil sie

im Ausland sind, weil dort eine andere Kultur

herrscht, oder Sprachprobleme hinzukommen.

Auch da können wir unterstützen.»

Hhh. 2: Vdrowte zzha>me«z/e Berate^/«»#

««/Äraw/fe» zzfc Äasj)i«/ «wer er/ö/grad>e«

ZwMTOwewöröe# xzr/scfew «'»ei» AM/ zzwz/

c/er £MM

frfo/gre/c/te Proy'e/cte ze/-

gen: D/'e £/Wft4 /'sf die r/'chf/ge
/nnoi/at/'onspartner/n
Am «Innovation Day 2008» wurden neben

zahlreichen Kontaktmöglichkeiten auch ei-

nige erfolgreiche Produkte vorgestellt, die in

Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und

Forschungsinstitutionen entstanden sind. Die

Firma Weisbrod-Zürrer AG beispielsweise ge-

langte auf der Suche nach neuen Technologien

für Schmutz abweisende Krawatten an die EMPA

(Abb. 2). Eine F&E-Partnerschaft wurde verein-

bart - und nach nur eineinhalb Jahren war das

neue Produkt unter dem Namen Cocoontec®

marktreif und ist seitdem im Handel. «Das war

kein KTI-Projekt», erklärt Oliver Weisbrod in

seinem Referat. «Es war kein so grosser Um-

fang, dass wir daraus ein Grossprojekt hätten

machen müssen. Die EMPA konnte das mit ei-

ner kleinen Auftragsforschung erledigen. » Ein

weiteres Projekt hat die EMPA zusammen mit

der Firma Unico swiss tex GmbH realisiert: Eine

Technologie, die es ermöglicht, Kühlelemente

in Textilien einzuarbeiten.

Dies führte schliesslich zur Herstellung von

Kühlbekleidung für Multiple-Sklerose-Betroffe-

ne (Abb. 3). Seit April letzten Jahres ist auch die-

/tbb. J: Afarte //exs ro« z/er F/rm« mk/co

ms? /ex er/?/är/e «ot «/wwozw//o«

2008» m/erexs/er/era ßeswcÄer/wwe« zfe

zw'/ z/er £M54 ew/ze/cM/e Ä«/;/Zze-

£/e/z/««g/«r zWw/AjP/e-AHeraye-ße/rq^erae

ses Produkt erfolgreich auf dem Markt. Innova-

tive Projekte wie diese, aber auch Anlässe wie

der «Innovation Day 2008» veranschaulichen,

dass auch für KMUs Möglichkeiten bestehen,

trotz beschränkter Ressourcen Innovationen

erfolgreich auf den Markt zu bringen.

l/l/e/fer6//c/i/ngspro-
gramm 2008/2009
gestartet
^m /W/ff-

nz£/rg/?fl/z.06WG
woch, 8. UËjF SVTC Ü
O/rfofaer
Zand der ^ersfe von 6 We/ferfa/'/dungs/cursen
c/er vere/n/gfen l/l/e/ferfa//dungs-
/romm/'ss/onen des Sl/T und Sl/TC
sfaff. ß/s /Wärz 2009 fanden nun
monaf//'c/7 tve/fere /Curse sfaff.

Um es vorne weg zu nehmen: Wer an diesem

Kurs nicht dabei war, hat etwas verpasst! Selten

werden Kursteilnehmer durch die Referenten

derart ins Thema mit einbezogen. Dies macht

nicht nur Spass, sondern gibt dem Ganzen ei-

nen enormen Praxisbezug!

Herr Adrian Meili als Kursorganisator hat es

verstanden, zwei Topreferenten zu den Themen

CRM am Arbeitsplatz und E-Mail Marketing zu

gewinnen. Schade war, dass sich nur 14 Teil-

nehmer für diesen Kurs angemeldet haben - er

hätte klar mehr verdient.

L/nferne/jmensivac/Jsfum ufaer

/Cundenmanagemenf
Herr Lorenz Aries von der OptimAS Group GmbH

bezog von der ersten Minute an die Teilneh-

mer ins Thema Unternehmenswachstum über

Kundenmanagement mit ein und stellte auf

eindrückliche und klare Art und Weise dar, wie

dies in der Praxis geschehen kann. In seinen

Ausführungen ging er dabei auf die Grundvo-

raussetzungen respektive die Philosophie von

CRM ein, erläuterte, warum B-Kunden dem

Unternehmen in der Regel wenig bringen und

spannte den CRM-Bogen über die gesamte Ge-

schäftstätigkeit eines Unternehmens.

Wie fa'schf man /Cunden aus dem

/nfernef?
Auf diese Frage ging Herr Jörg Eugster von der

NetBusiness Consulting AG im zweiten Referat

ein. Die Teilnehmer erhielten einen Überblick

über die Möglichkeiten und den Nutzen von

elektronischer Werbung und bekamen wertvolle

Tipps und Hinweise auf Internetseiten. Auch für

erfahrene Internet-Anwender gab es dabei die ei-

ne oder andere Neuigkeit, da der Referent nicht

nur auf die heutigen Möglichkeiten einging,

sondern auch einen Ausblick auf kommende

Technologien gab. Aufgrund der erhaltenen

Informationen sind Werbeverantwortliche nun

viel besser in der Lage, elektronische Werbung

zu gestalten.

/\usfa//c/c auf d/e /commenden
/Curse

Informationen zu unseren nächsten Kursen

finden Sie im Kursprogramm, welches in die-

sem Heft abgedruckt ist. Anmeldungen können

schriftlich oder auch über die Homepage www.

mittex.ch erfolgen.

Der l/orsfand c/er S1/7

begrübst /b/genc/e neue
i4/cf/Vm/tg//ec/er;

Frau /Won/'/ca ßec/c, ßase/
Herr Thomas Gerspach,

l/l/efaere/ Tannegg, Dussnang
Herr Bernhard Fg//,

Fa/rfexf/7 GmfaH, Tann

F/'rmen- und Gönnerm/tg//'ed:

Hufaer und Co. /tG ßandfafan'/c,
Herr Thomas Hufaer, Ofaer/ru/m
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